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Unterrichts- und
Prüfungssprache

Deutsch

Beschreibung des Moduls In diesem Modul setzen sich die Studierenden mit der zentralen Frage auseinander, wie
kohärente Politikgestaltung innerhalb einer Gebietskörperschaft gelingen kann. Dabei stehen
zwei eng miteinander verknüpfte Themenfelder im Fokus: Die Studierenden analysieren in
einem ersten Teil, was unter kohärenter Politik zu verstehen ist und wie sie beobachtet werden
kann. Sie lernen, wie unterschiedliche Politikinstrumente kombiniert werden können, um
komplexe gesellschaftliche Herausforderungen effektiv zu adressieren, und welche Risiken mit
nicht-kohärenter Politik verbunden sind. Der zweite Schwerpunkt liegt auf der Frage, wie
sektorale Politiken, die traditionell in Silos entwickelt und umgesetzt werden, innerhalb einer
oder mehrerer Verwaltungseinheiten koordiniert werden können. Die Teilnehmenden
untersuchen verschiedene Koordinationsmechanismen und -strukturen sowie deren
strukturelle, kulturelle und persönliche Voraussetzungen. Sie reflektieren, unter welchen
Bedingungen Koordination zu einer kohärenteren Politik führt und welche Ansätze sich in der
Praxis bewährt haben. Das Modul kombiniert theoretische Grundlagen mit praxisnahen
Fallstudien und fördert die Fähigkeit, komplexe Verwaltungsprozesse kritisch zu analysieren
und innovative Lösungsansätze zu entwickeln. Beitrag zu den Sustainable Development Goals
(SDGs): SDG 16 – Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen. Das Modul stärkt die
Fähigkeit zur Entwicklung kohärenter und koordinierter Politiken, was zur Förderung effektiver,
transparenter und rechenschaftspflichtiger Institutionen beiträgt. SDG 17 – Partnerschaften zur
Erreichung der Ziele Durch die Analyse und Anwendung von Koordinationsmechanismen
fördert das Modul die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Verwaltungseinheiten.
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Modulkategorie Modultyp 
Wahlpflichtmodul

Spezifische Vorkenntnisse

Beitrag des Moduls für
Learning Objectives des
Studiengangs (durch das
Modul betroffene)

Fachkompetenz
Methodenkompetenz
Sozialkompetenz
Selbstkompetenz



Beitrag des Moduls für
Learning Objectives des
Studiengangs

Fachkompetenz
Theorie- & Praxisrelevante Fachinhalte wissen & verstehen
Theorie- & Praxisrelevante Fachinhalte anwenden, analysieren und verknüpfen
Theorie- & Praxisrelevante Fachinhalte evaluieren

Methodenkompetenz
Problemlösung & Kritisches Denken
Wissenschaftliche Methoden
Arbeitsmethoden, -techniken & -verfahren
Nutzung von Informationen
Kreativität & Innovation

Sozialkompetenz
Schriftliche Kommunikation
Mündliche Kommunikation
Kooperation im Team & Umgang mit Konflikten
Interkulturalität & Perspektivenübernahme

Selbstkompetenz
Selbstmanagement & Selbstreflexion
Ethische & Soziale Verantwortung
Lernen & Veränderung

Lernziele des Moduls Die Studierenden...
kennen die Konzepte Koordination und Kohärenz im Rahmen der Policy-Analyse und
können sie definieren.
können die Kohärenz von Politikinstrumenten beurteilen und wissen, wie Kohärenz
gemessen werden kann.
können selbst kohärente Politikinstrumente in einem gegebenen Politikbereich entwickeln.
kennen das Grundproblem von Koordination und mögliche Lösungsansätze.
können einen Koordinationsprozess entwerfen, begleiten, durchführen und kritisch
reflektieren.
können sich in die Rollen verschiedener Verwaltungsakteure denken und in diesen Rollen
zielführend Aushandlungsprozesse führen und Kompromisse entwickeln.

Inhalte des Moduls Politikinstrumente und Policy Coherence
Administrative Koordinationsstrukturen und Prozesse
Simulation eines Koordinationsprozesses zu Herstellung kohärenter Politik

Verknüpfung zu anderen
Modulen

Das Modul weist eine Verknüpfung zu folgenden Modulen auf:
w.MA.XX.SPI.24HS
w.MA.XX.LPI.24HS
w.MA.XX.CODCOP.24HS

Digitale Lernressourcen Reader
Lehrvideos
Übungs- und Anwendungsaufgaben (inkl. Lösungen)
Fallstudien (inkl. Lösungen)

Unterrichtsmethoden Problemorientierter Unterricht
Fallstudien
Anwendungsaufgaben
Literaturstudium
Lehrgespräch
Lehrvortrag
Forschendes Lernen
Projektarbeit
Übungen

Eingesetzte Sozialformen:
Einzelarbeit
Partnerarbeit
Gruppenarbeit

Unterrichtsgliederung Kontaktstudium Begleitetes Studium Autonomes Selbststudium

Vorlesung 14 h -

Übung 14 h -

Projektarbeit - -

Seminar - -

Total 28 h 0 h 62 h
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Leistungsnachweise Modulendprüfung Form Dauer (Min.) Gewichtung

-

Hilfsmittel

Andere Bewertung Format Dauer (Min.) Gewichtung

Referat/mündliche
Präsentation

Note Einzelarbeit 0 25.00

Schriftliche Arbeit Note Einzelarbeit 0 75.00

Präsenzverpflichtung im
Kontaktstudium

Keine 

Pflichtliteratur

Ergänzende Literatur

Bemerkungen Der mündliche Leistungsnachweis besteht aus einer Kurz-Präsentation (10 Minuten) und der
Teilnahme an einer Simulation (90 Minuten). Die schriftliche Arbeit wird unterrichtsbegleitend
teilweise erarbeitet und nach Ende des Moduls finalisiert.
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